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Wirtschaft im Voralpenland
Mittel der Bewirtschaftung
21. Vollversammlung der 
Friends of the Countryside (FCS)
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Leitartikel
 Thierry de l’Escaille, Generalsekretär der ELO

Die Urlaubszeit hat uns nicht nur Gelegenheit zum Ausruhen 
gegeben, ehe das Chaos im Herbst beginnt, sondern auch Ge-
legenheit, wichtige Themen mit unseren Mitgliedern zu disku-
tieren.

Das war z.B. der Fall bei der 21. Generalversammlung der Fri-
ends of the Countryside (FCS), die im Mai am Bodensee statt-
fand. Dabei konnten wir mit der ELO-Familie sprechen, die 
uns neue Anregungen gab, während wir die bewundernswer-
te Schönheit, Geschichte und ökonomische Bedeutung der ver-
schiedenen alpinen Regionen entdecken konnten. Es war die 
perfekte Illustrierung des EU-Mottos „Vereint in Verschieden-
heit“.

Die ELO ist immer zur Unterstützung von Höhen und Tiefen 
präsent. Wir bekamen die traurige Mitteilung vom tragischen 
Unfall unseres Gastgebers, dem Herzog von Württemberg. Da-
raufhin sandten wir der Familie sofort unsere Kondolenz. Der-
artige Momente erinnern uns mit starkem Mitgefühl an unsere  
eigene Verantwortung und unsere Verpflichtungen der nächs-
ten Generation gegenüber. 

Das heiße Wetter, das wir in diesem Sommer erlebt haben, 
stellte große Herausforderungen an die Agrarindustrie und 
machte die Folgen des Klimawandels deutlich. Wie es David Vi-
ner, Ehrenmitglied der FCS, in seinem Artikel „Zero Net Emissi-
on, Landnutzung und Landbewirtschaftung in einer einzigarti-
gen Position als Folge des Klimawandels“ dargestellt hat. Das 
hat sogar noch mehr Bedeutung für unsere Wildlife Estates – 
Initiative und wird bei der Vollversammlung im September Dis-
kussionsgegenstand sein. Es wird auch Teil unserer Diskussio-
nen bei der FFA-Regionalkonferenz in Kiew sein. 

LIFE E-Natura2000.edu
Unterstützung von e-learning  
und fachlicher Ausbildung von  

Natura 2000-Managern

Servane MORAND, ELO

Im Juni fand die erste Sitzung und die erste fachliche Sitzung des 
LIFE Vorbereitungsprojektes E-NATURA2000.edu in Brüssel statt.

Mit dem Projekt sollen neue Verfahren und Lernmethoden zur Ver-
besserung der Kenntnisse und Fähigkeiten von Bewirtschaftern 
öffentlicher und privater Natura 2000-Gebiete innerhalb der Euro-
päischen Union entwickelt werden. Das Projekt will die Fähigkeiten, 
die eine große Zahl von Bewirtschaftern von Natura 2000-Flächen 
für eine effizientere Arbeit braucht, vermitteln. Es will einen Mix aus 
innovativen Maßnahmen, e-learning-Methoden und Vermittlungs-
möglichkeiten von Managementfähigkeiten austesten.

Das Projekt will ein breites Spektrum von Natura 2000-Managern in 
der EU erreichen – Menschen in den Natura 2000-Gebieten, Grundei-
gentümer und Ranger usw. Manager, die mit oder in der Umsetzung 
von Natura 2000-Gebieten beschäftigt sind, ist die besondere Ziel-
gruppe. 

Das Projekt mit 7 Partnern aus 7 verschiedenen Ländern wird geführt 
von der EUROPARC-Vereinigung und ist auf 3 Jahre veranschlagt.

Bei der Sitzung wurden alle Projektaktionen und das generelle Pro-
jektmanagement detailliert diskutiert. Die nächste Sitzung wird im 
November in Italien stattfinden.

Weitere Details zum Thema siehe unter: www.europeanlandowners.
org/projects/e-natura2000.
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Wirtschaft im Voralpenland – Mittel der Bewirtschaftung
21. Vollversammlung der Friends of the Countryside (FCS)

Die jährliche Mitgliederversammlung der FCS findet immer in einem anderen europäischen Land statt. Im Unterschied zu den vergan-

genen Jahren hatte diesmal allerdings eine ganze Region die Ehre. Die Alpenregion und der Bodensee sind das perfekte Beispiel für 

die Zusammenarbeit verschiedener Regionen und der Länder Deutschland, Österreich und  Schweiz sowie dem Fürstentum Liechten-

stein.

Das FCS-Team

Mit seiner reichen Kultur und sei-
nen 10 verschiedenen Dialekten 
vereint die Region viele Traditi-

onen und Sitten im Gleichklang mit not-
wendigen Modernisierungen und Ent-
wicklungen. 

Michael Prinz zu SALM-SALM, Der Vorsit-
zende der FCS, eröffnete die Mitglieder-
versammlung mit einer Schweigeminute 
und einem Gebet für den verunglückten 
Herzog von WÜRTTEMBERG. Der Herzog 
sollte die FCS am nächsten Morgen emp-
fangen, konnte das aber nun aufgrund 
seines Unfalls leider nicht mehr tun. Prinz 
SALM hat dann die ELO- und FCS-Fami-
lien zusammen mit ihren Ehrenpräsiden-
ten Johan NORDENFALK und Giuseppe 
VISCONTI herzlich begrüßt. Anschließend 
bedankte er sich bei Michael SAYER, der 
von seiner Funktion als stv. Vorsitzender 
der FCS zurückgetreten war und nun Son-
derberater des Vorsitzenden und des Vor-
standes wurde.

Eine besonders herzliche Begrüßung galt 
dem kürzlich gegründeten Verband aus 
den USA. In diesen Zeiten enger Verbin-
dung zwischen den Entscheidern der bei-
den Kontinente ist eine gute Zusammen-
arbeit der Grundeigentümer mit den Be-
wirtschaftern erforderlich.

Danach trug der Generalsekretär der ELO, 
Thierry de l’ESCAILLE, seinen Jahresbe-
richt über das Erreichte sowie in Zukunft 
Geplante vor. Er betonte dabei, daß die 
definitive Version der GAP neben dem 
Schutz privater Natur für die nächsten 
Jahre Priorität habe.

Prinz SALM sprach dann über den Aufbau 
der Website Welcoming Estates, wo die 
Mitglieder ihre Dienste und ihre hochran-
gigen Produkte einem breiten Publikum 
anbieten können.  

Marie-Christine SCHÖNBORN stellte die 
Arbeit der Young Friends of the Countrysi-
de (YFCS) vor. Die YFCS helfen ihren Mit-
gliedern, ihren ländlichen Unternehmens-
geist auszubauen, indem sie sie für die 

europäische Umweltpolitik sensibilisieren 
und die Stimme der YFCS im Wege über 
die ELO auf europäischer Ebene zu Gehör 
bringen. Danach wurden die diesjährigen 
Preisträger des Preises FAMIGRO vorge-
stellt, ein Preis gestiftet von Karl GRO-
TENFELT. Dieser erklärte dazu, daß der 
Preis dazu dienen solle, junge ländliche 
Unternehmer zur Entwicklung neuer Ide-

en auf dem Lande zu veranlassen. Zum 
Schluß dankte Marie-Christine  SCHÖN-
BORN  Karl GROTENFELT und der Bank 
LGT für ihre Unterstützungsmaßnahmen 
der YFCS. 

Dann hat, wie jedes Jahr, Johan NOR-
DENFALK den Anders Wall-Preis vorge-
stellt. Danach wurde der Vorsitzende der 
FCS, Johan NORDENFLK, für seinen Bei-
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Der Preis wurde von der Anders Wall Stif-
tung in Stockholm zusammen mit der 
EU, Generaldirektion Umwelt, der König-
lich Schwedischen Akademie für Land- 
und Forstwirtschaft und den „Friends of 
the Countryside“ gestiftet. Damit wer-
den Privatpersonen für ihre Bemühungen 
um eine positive Umwelt auf dem Lande 
durch Landschaftserhaltung, Vermeh-
rung der Biodiversität, Erhaltung des Kul-
turerbes und Unterstützung der EU-Wirt-
schaft auf dem Lande ausgezeichnet.

In diesem Jahr erhielt den Preis Günther 
Graf v. der SCHULENBURG für die Vorbe-
reitung seines Besitzes für die folgenden 
Generationen. Sein Bestreben ist die Er-
haltung des Kulturerbes der Umgebung 
und die Unterstützung der wirtschaftli-
chen Stärke der Region sowie seiner ei-
genen Tätigkeiten. Um das zu erreichen, 
hat er in den letzten zwei Jahrzehnten 
verschiedene Veränderungen vorgenom-
men. Kleinere Änderungen gab es in der 
Land- und Forstwirtschaft, während es in 
seinem eigenen Besitz größere Verände-
rungen gab. SCHULENBURG ist auch ein 
bedeutender Arbeitgeber in der Region. 

2011 erhielt sein Besitz bereits das Label 
der Wildlife Estates, das erste in Deutsch-
land. Darüber hinaus werden seine 500 ha 
Natur- und Wildlife-Flächen ein UNESCO 
Biosphärenreservat werden.

Der Gewinner der Anerkennungsur-
kunde war Mario MUSCAT mit seinem 
Projekt“Disvover Dingli Cliffs – Locals 
Communicating and Preserving the envi-

ronment“. Das Projekt begann sein Vater, 
der 30 Jahre lang mit örtlichen Landwir-
ten zusammengearbeitet hat. Mit dem 
Projekt sollen Landwirte mit geringem 
Einkommen und geringer Ausbildung un-
terstützt werden. Das Cliffs Interpretati-
on Centre wird von einer privaten Grup-
pe aus dem Nachbarort von Dingli (Mal-
ta) gesteuert. Es hat viele direkte Verbin-
dungen zu den Traditionen und zur Ge-
schichte des Ortes mit einem besonderen 
Gefühl, Teil der Umwelt zu sein. Das Zen-
trum wurde im Zusammenhang mit dem 
Projekt „Sustainable Develpment Stra-
tegie Dingli 2020“ vom örtlichen Dingli-
Zentrum mit Unterstützung der nationa-
len Regierung gegründet. 
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Anders Wall-Preis 2018
Vorbereitung der Betriebe für die  

nächsten Generationen
Die Gewinner des Anders Wall-Preises 2018 wurden beim Kongreß der Friends of the 

Countryside (FCS) in Konstanz verkündet.

Thierry de l’ESCAILLE, Günther von der SCHULENBURG, Johan NORDENFALK

Recognition for
CREATING A POSITIVE RURAL ENVIRONMENT

M a r i a  Ca m i l l a  Fa s o l a  B o l o g n a
Castello Monte Vibiano Vecchio s.r.l

ANDERS WALL FOUNDATIONS
in cooperation with EUROPEAN COMMISSION DG ENVIRONMENT

U D I N E ,  I T A L Y  J U N E  6  2 0 1 4

AWARD RECOGNITION BOLOGNA 2014_AWARD 2 HARTTUNG  2014-05-21  11:07  Sida 1

Recognition for
CREATING A POSITIVE RURAL ENVIRONMENT

Mario Muscat
The Dingli Cliffs Interpretation Centre, Malta

A NDERS WA LL FOU NDATIONS
in cooperation with EUROPEAN COMMISSION DG ENVIRONMENT

M A I N A U  I S L A N D ,  G E R M A N Y  M A Y  1 1 ,  2 0 1 8

trag zum Schutz der Eigentumsrechte in 
der Europäischen Charta der Menschen-
rechte gewürdigt. Er betonte dabei, daß 
er zusammen mit Karl GROTENFELT und 
Thierry de l’ESCAILLE eine ganz ent-
scheidende Rolle bei der Realisierung 
dieser schwierigen Etappe für alle Grund-
besitzer und Bewirtschafter europäi-
schen Terrains gespielt hat.

Nach der Vollversammlung fand ein Vor-
trag mit dem Thema „Wirtschaft im Vo-
ralpenland – Mittel der Bewirtschaf-
tung“ statt. Die Veranstaltung wurde 
von Franz FISCHLER eröffnet, dem ehe-
maligen Kommissar für Landwirtschaft 
und ländliche Entwicklung sowie Vor-
sitzender des europäischen Forums Al-
pbach. Consuelo de MORAES, Professor 
der Polytechnischen Hochschule Zürich, 
hielt eine faszinierende Vorlesung zum 
Thema „Der chemische Kontakt in den 
natürlichen und landwirtschaftlichen 
Systemen“. Die Vorlesung war eine be-
reichernde Erfahrung, umso mehr als die 
Arbeit von Dr. MORALES für die nachhal-
tige Landwirtschaft, die Erhaltung der 
Ökologie und der menschlichen Gesund-
heit  relevant war.

Nach dem Beispiel der vergangenen Jahre 
wurden am nächsten Tag 4 unterschiedli-
che Besichtigungen angeboten, um Kon-
zeptbeispiele und die verschiedenen un-
ternehmerischen Ideen für die Mitglieder 
in ihren eigenen Betrieben vorzustellen.

Die Vollversammlung der FCS 2018 war 
ein großer Erfolg, und wir möchten noch 
einmal unseren großen Dank an alle 
Grundeigentümer richten, die ihre Türen 
geöffnet und uns empfangen und da-
bei ihre Zeit und ihr Wissen für uns auf-
gewendet haben. Ihr bemerkenswertes 
fachliches Wissen für Bewirtschaftung 
und ihre großartige Gastfreundschaft 
machten alles zu einem unvergesslichen 
Ereignis.

Das ELO- und FCS-Team bedanken sich 
ganz besonders bei Nicolas BUMAN und 
seiner Familie für ihre aufopfernde Or-
ganisation einer einzigartigen Vollver-
sammlung.

Die Vollversammlung 2019 wird vom 13.-
16. Juni in Frankreich stattfinden.

Für weitere Informationen siehe  
www.freindsofthecountryside.org;  
www.yfcs.eu; und  
www.welcomingestateswebsite.com

Im Namen der ELO und der FCS  
erlauben wir uns,  
der Familie des  

Herzogs von WÜRTTEMBERG  
noch einmal unsere aufrichtige  
Anteilnahme auszusprechen. 
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Wildlife Estates veranstalten einen 
Workshop für 9 neue nationale Evaluators

Am 17./18. Juli haben 9 neue nationale Evaluators einen 2-Tages-Intensivkurs an der 

Forstakademie in Madrid erfolgreich abgeschlossen.

Jessica WILLIAMS, ELO

2018 wurde die ELO als Flaggschiff gese-
hen. Die Initiative für Biodiversität ver-
breitete sich rasend schnell, und in meh-
reren neuen Ländern Europas sind neue 
örtliche Dienststellen für Wildlife Estates 
(WE) entstanden. Diese neuen Dienst-
stellen oder nationalen Delegationen sind 
jetzt in den Grundsätzen und Methoden, 
die die Kriterien für das Wildlife Estates 
Label  auf dem Lande untermauern, un-
terrichtet worden. Die Teilnehmer be-
suchten eine zweitägige Ausbildung an 
der Forstakademie Madrid, organisiert 
von den spanischen Wildlife Estates.

Daran haben Vertreter aus Bulgarien, den 
Niederlanden und Italien teilgenommen 
sowie der neue Projektkoordinator Ge-
rardo Gil de la CALLE., der im Sekretariat 
in Brüssel arbeiten wird und das Mitglied 
des Wissenschaftskomitees, Dr. Tudor 
STANCIOTU, der für die Region von Pan-
nonien zuständig ist.

Ziel des Workshops war sicherzustellen, 
daß einer einheitlichen Beurteilungsme-
thode von allen europäischen Ländern zu-
gestimmt wird.

Nachdem nun Theorie und Praxis in dem 
Workshop behandelt worden waren, gab 
es Gelegenheit zur Besichtigung von Sa-
cedon, ein mit einem Label versehener 

Besitz von 815 ha westlich von Madrid. 
Hier gab es Wildlife Management exemp-
larisch zu sehen, ebenso Erhaltungsmaß-
nahmen von Biodiversität auf dem Feld.

Der Titel “WE European Official Evalua-
tor” wird nach erfolgreichem Abschluß 
des Kurses vergeben. Der Kurs findet un-
ter der Schirmherrschaft des europäi-
schen Wildlife Estates Sekretariates und 
der Technischen Hochschule der Enginee-
rs de Montes (Politechnische Universität 
Madrid) statt. Der Titel muß jährlich von 
jeder nationalen Delegation erneuert wer-
den.  

Wenn Sie Fragen hierzu oder zum Wild-
life Management haben, dann finden Sie 
Antworten auf unserer Website www.
wildlife-estates.eu - Sie können sich auch 
an ihre nächste WE-Delegation wenden 
oder uns eine Nachricht auf Twitter unter 
@wildlife_EU schicken. Wir würden uns 
freuen, von Ihnen zu hören.
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13. September, Brüssel
Zukunft des lebenden Inventars in Euro-
pa – der neue RISE-Bericht. Der sichere 
Lebensraum für das Vieh, gefolgt von 
einer hochgradigen Diskussion unter dem 
Vorsitz von Dr. Janez POTOCNIK, Vorsit-
zender der RISE-Stiftung.
www.risefoundation.eu

13./14. September, Graz
Sitzung des FARMID-Konsortiums
www.farmid.bc-naklp.si

24./25. September, Florenz
Sitzung des CO-FARM-Konsortiums
www.cofarm-erasmus.eu 

8.-11. Oktober, Brüssel
Europäische Woche der Regionen und 
Städte – für eine starke EU-Bindungspoli-
tik bis nach 2020
https://europa.eu/regions-and-cities/
home_en 

11. Oktober, Kiew
FFA-Regionalforum
www.forumforagriculture.com

16. Oktober, Welternährungstag, 
Brüssel
wird jedes Jahr begangen, um an Men-
schen zu erinnern, die an Hunger und 
schlechter Ernährung leiden. FAO und die 
EU wollen eine Veranstaltung organisie-
ren, die von MdEP Paolo De CASTRO im 
EP unterstützt wird, um ein Feedback 
der Resultate der jüngsten zweiten FOOD 
2030 zu geben, das in Plovdiv stattge-
funden hat.
www.fao.org/world-food-day.

TERMINKALENDER
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Net zero bietet Möglichkeiten und Herausforderungen  
für die Grundeigentümer der EU

Das Pariser Abkommen von 2015 war ein gewaltiger Erfolg – die erste Gelegenheit, wo fast alle Länder  

der Erde feierlich versprachen, ihre Treibhausgasemissionen zu drosseln.

Lord Selborne, Dr. David VINER, FlEnvSci Global Practice Leader, Bereich KLimawandel Mott MacDonald und Michael SAYER, FCS.

Verwicklungen von Paris
Diese Herausforderung fordert alle Län-
der und alle Bereiche der Wirtschaft zu 
Lieferungen auf. In der Landwirtschaft 
und in Industriebbereichen wie Zement 
und Flugverkehr ist es sehr schwierig, 
die Emissionen auf Null zu bringen. Jedes 
Land muß auch in „negative Emissio-
nen“ investieren – Wege, um genug Koh-
lenstoffdioxyd aus der Luft zu absorbie-
ren, um jene Emissionen auszuschlie-
ßen, die unvermeidlich bleiben. Das Ziel 
bleibt also „net zero“.

Landwirtschaft und Landnutzung
Für Grundeigentümer und Bewirtschaf-
ter, ob Wald, Landwirtschaft oder Groß-
betriebe, bringt der Klimawandel eine 
Menge an Herausforderungen und Mög-
lichkeiten. Einige betreffen Anpassungs-
maßnahmen (Management von Wasser-
versorgung, Pflanzenvermehrungstech-
niken zur Entwicklung von weniger an-
fälligen Arten gegenüber Trockenheit, 
Plagen und Krankheiten, Entwicklung 
ausgeglichener Waldstrukturen, die wi-

derstandsfähiger gegenüber extremen 
Wetterverhältnissen und Krankheiten 
sind, Maßnahmen zur Erhaltung der Bio-
diversität speziell in Feuchtgebieten und 
an Migrationsstrecken. Zahlreiche Be-
triebe beginnen längere Getreiderota-
tionen, zum Teil zur Verbesserung der 
Fruchtbarkeit und der Struktur des Bo-
dens, zum Teil aber auch zur Verbesse-
rung der Kontrolle von hartnäckigem Un-
kraut, wie z.B. Schwarzgras. Dazu gehö-
ren der Esterhazybetrieb in Österreich, 
der zu organischer Landwirtschaft über-
gegangen ist, Holkham in Norfolk und 
das Alerton-Projekt in Loddington in Lei-
cestershire. Dabei gibt es eine klare Mög-
lichkeit für die Agrarpolitik zur Förderung 
von Rotationsjahren.

Möglichkeiten für die Zukunft
Obwohl Herausforderungen bleiben, 
lohnt es sich doch, über Verflechtungen 
nachzudenken, die die Emissionen nicht 
zu net zero bringen – über unaufhaltsa-
men Klimawandel, zunehmende extre-
me Wetterverhältnisse, größere Gefah-

ren durch Hochwasser und Dürren, Un-
terbrechung von Versorgungsketten, 
steigende Fluten, die immer mehr See-
küste wegfressen, zunehmender Stress 
auf Insekten, Vögel und Säugetiere. Das 
ist keine Zukunft, über die man mit Ge-
lassenheit nachdenken kann. Daher ha-
ben die Regierungen 2015 das Pariser 
Abkommen geschlossen und daher ha-
ben wir als Wächter von Ländereien 
mehr als eine Wette zur Gestaltung der 
Zukunft.
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Der gesamte Artikel und der Bericht 
„Mission Possible“ sind in Englisch 

verfügbar. 


